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Ganz nah dran.
Der Regionalsport in der Neckarquelle.

Knauf unterschreibt
bei den Skyliners
Basketball In Schwenningen reifte Jacob
Knauf zu einem der besten deutschen
Zweitligaspieler. Nun setzt der 26-Jährige
seine Karriere in Frankfurt fort.
Der langjährige Schwenninger
Head Coach Alen Velcic attes-
tierte seinem Schützling Bundes-
ligareife. Interesse aus der ersten
Liga lag dem Vernehmen nach
auch vor, dennoch entschied sich
Jacob Knauf nun für einenWech-
sel zum letztjährigenBundesliga-
Absteiger Frankfurt. Somit wird
der 26-jährige Forward auch in
der kommenden Saison in der
ProAauflaufen.

Als einerderwenigenLichtbli-
cke imSchwenningerSpiel liefer-
te Knauf in der abgelaufenen
Spielzeit konstante Zahlen ab. In
28Einsätzen fürdiePanthers ver-
zeichnete der gebürtige Münste-
raner 16,9 Punkte und 7,4 Re-
bounds und weckte mit diesen
Zahlen früh Begehrlichkeiten bei
der Konkurrenz. Beeindruckend
anKnaufs Saisonwaren nicht nur
die deutlich verbesserten Statis-
tiken, sondern auch die Art und
Weise, wie er seine Punkte er-
zielte.

Verbesserung inKorbnähe
Als guter Distanzschützewar der
2,10Meter große Athlet schon im
Jugendbereich aufgefallen. Doch
häufig wurde er von Trainern al-
lein auf diese Stärke reduziert
und sollte hauptsächlich von jen-
seits der 6,75 Meter seine Würfe
nehmen.

In Schwenningen arbeitete
Knauf unter Anleitung des Trai-
nerteams vermehrt an seinem
Spiel in Korbnähe. Die vielen In-
dividualtrainingseinheiten mit
dem Panthers Assistenztrainer
Aleksandar Nadjefji trugen
schnell Früchte und Knauf wuss-
te in der Zone seine Größe und
gute Beinarbeit gekonnt einzu-
setzen.

In Frankfurt wird der frühere
U20-Nationalspieler nun in
einem Team auflaufen, das nach
über 20-jähriger Bundesligazu-
gehörigkeit erstmals in der Ver-
einsgeschichte den Gang in Liga
zwei antretenmuss.

Unter der Leitung des neu ver-
pflichteten Trainers Denis Wu-
cherer und an der Seite von Lo-
renzBrenneke,mitdemKnaufbe-
reits 2017/18 für Lok Bernau auf-
gelaufen ist, wollen die Hessen
schnellstmöglichdieRückkehr in
die Basketball-Bundesliga anpei-
len. Jacob Knauf wird dabei eine
zentrale Rolle in den Planungen
von Coach Wucherer einneh-
men. „Fürmich selbst geht es dar-
um, den nächsten Schritt zu ma-
chen und mein Spiel weiter zu
entwickeln“, kommentiert Knauf
den Wechsel. „Ich will zeigen,
dass ich in einer guten Mann-
schaft eine gute Rolle einnehmen
kann.“ sch

JacobKnaufhatsichdenFrankfurtSkylinersangeschlossenundpeiltmit
denHessendieRückkehr indieersteLigaan. Foto:NQ-Archiv

Viele Medaillen und Bestzeiten
beim 25. SSC-Sparkassen-Cup
Schwimmen Am vergangenen Samstag veranstaltete der SSC-Schwenningen den 25. SSC-
Sparkassen-Cup. Im Kneippbad Villingen-Schwenningen wurden viele Medaillen vergeben.

I nsgesamt 165 Sportlerinnen
und Sportler aus derUmge-
bungversammeltensichbei
der 25. Auflage des SSC-

Sparkassen-Cups. Darunter ein
starkesTeilnehmerfeldderStart-
gemeinschaft SG Schwarzwald-
Baar-Heuberg, zu der die
Schwimmvereine aus Rottweil,
Schramberg, Tuttlingen und
Schwenningen zählen.

Bei der traditionellen 200 Me-
terLagenMixedStaffelgabesden
Sparkassen-Pokal zu gewinnen.
DiesengewannindiesemJahrdas
Teamder SGSchwarzwald-Baar-
Heuberg Ortsgruppe Schram-
berg. Der Pokal wurde von Mi-
chael Pohl überreicht.

PersönlicheBestzeiten
Rafael Cankovski und Alexander
Wachenheim (2014) gingen als
jüngste Teilnehmer des SSC-
Schwenningen über 50 Meter
Brustund50MeterFreistil anden
Start und schwammen neue per-
sönlicheBestzeiten.PaulineGuhl

und SemihYalim (2013) starteten
viermal an diesem Tag. Über die
Disziplinen 50 Meter Rücken,
Freistil und Brust, sowie über 100
Meter Brust. Auch schwammen
diebeiden inder JugendDdie200
Meter Lagen Mixed Staffel mit
und brachten dabei gute Ergeb-
nisse mit nach Hause. Luka Ku-
har und Jann Schnabel (ebenfalls
Jahrgang 2013) sprangen zusam-
men fünfmal ins Wasser. Jann
über 50 Meter Rücken, Brust und
Freistil und Luka über 50 Meter
Freistil undBrust.

Sarah Zimmermann und Sta-
nislaw Felk (2011) schwammen in
der Jugend C die 200 Meter La-
gen Mixed Staffel. Zu dem ver-
zeichnete Sarah in vier Einzel-
starts und konnte sich jedes Mal
unterdieTopzehneinreihen.Sta-
nislaw ging dreimal an den Ein-
zelstart und holte sich zweimal
Bronzeund einmal Silber.

Lisa Strecker (2009) startete
sechsmal und holte sich mit je-
dem Start eine neue persönliche

Bestzeit. Darunter einmal Silber
und einmal dieGoldmedaille.

Maja Kohler (2009) schwamm
ebenfalls sechsmal, auch sie sam-
melte neue persönliche Bestzei-
ten. Maja holte sich dabei zwei-
malGold, zweimalSilberundein-
mal Bronze.

Anna Müller (2009) ging fünf
mal an den Start und konnte sich
ebenfalls verbessern. Sie sicher-
te sich einmal Silber und zweimal
Bronze ein. Jannik Kohler starte-
te achtmal und holte sich sechs
neue persönliche Bestzeiten. Mit
allen seinenStarts schwammsich
JannikachtmalaufdasPodestund
gewann insgesamt dreimal Gold,
dreimalSilberundzweimalBron-
ze. Daniel Felk (2007) gelangen
zwei neue persönliche Bestzei-
ten in den Disziplinen 100 Meter
Freistil und 50Meter Freistil.

Luiz Benz und Bastian Herzog
(beide 2006) nahmen in der Ju-
gend A an der 200 Meter Lagen
Mixed Staffel teil. Luzi konnte in
ihren Einzelstarts einmal die

Goldmedaille und zweimal die
Silbermedaille gewinnen. Bas-
tian verbesserte seine persönli-
che Bestzeit über 100 Meter und
50MeterBrust.

Bianca Benz (2004) schwamm
von vier Einzelstarts drei neue
persönliche Bestzeiten. Dies ge-
lang ihr in denDisziplinen 50Me-
ter Schmetterling, 100Meter und
50Meter Freistil.

Manuel Felk (2005) sprang
viermal insWasserundholte sich
über 50Meter Schmetterling und
Rücken neue persönliche Best-
zeiten. eb

165
Sportlerinnen und Sportler nahmen
am 25. SSC-Sparkassen Cup teil. Dabei
wurden tolle Leistungen und viele
persönliche Bestleistungen gezeigt.

Auf und um das Podest vertreten (von links): Isabell Hoffmann (Abteilungsleitung), Margareta Müller (1. Vorstand), Platz drei das Team des SC
Villingen,PlatzeinsdasTeamderSGSchwarzwald-Baar-Heuberg,Platz zweidasTeamdesSCVillingenundMichaelPohl. Foto: Privat


